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Was ist audite vocem?

• online-Lernumgebung zur Erkennung von 
Stimmqualitäten
– Hörtraining
– zusätzliche inhaltliche Informationen
– Tests zur Überprüfung der erlernten Fähigkeiten

• Projekt-Verantwortliche
– Stephanie Köser (M.A.) 
– PD Dr. Dr. Manfred Pützer, Ph.D., M.D.

• Förderung durch das Programm ANREIZORIENTIERUNG "E-
LEARNING" der Universität des Saarlandes 

• Relevante URLs
– http://www.clix.uni-saarland.de
– http://audite-vocem.coli.uni-saarland.de/

(1) Einführung in audite vocem

http://www.clix.uni-saarland.de/
http://audite-vocem.coli.uni-saarland.de/
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Wofür ist die Erkennung von Stimmqualitäten 
interessant? Einige Beispiele.

• Stimmqualitäten-Analyse in der forensischen Sprecher-
erkennung

• Analyse der Signalfunktion von Stimmqualitäten in der 
Gesprächsforschung

z. B. Knarren am Äußerungsende oder in Nachschüben sowie bei 
Häsitationen

z. B. Lippenrundung zur Signalisierung von Wohlwollen
• Viele Sprachen unterscheiden sich in ihrer Artikulations-

basis beeinflusst das Erlernen einer Fremdsprache
– Z. B. Französisch: allg. Tendenz, die Zunge nach vorne (und 

oben) zu ziehen; mit mehr artikulatorischer Spannung produziert 
als das Deutsche oder gar das Englische

– Für das Englische wird häufig eine entgegen gesetzte 
Artikulationsbasis genannt

• Stimmqualitäten können Hinweise auf psychische 
Erkrankungen geben

(1) Einführung in audite vocem
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Gegenstand (1)

• online-Hörtraining für Stimmqualitäten
– Stimmqualität: Qualität, die quasi-permanent, über 

mehr als ein Segment hinweg von einem neutralen
Artikulationsmodus abweicht 
(a) sowohl in Bezug auf die Phonation
(b) als auch in Bezug auf supralaryngale Vokaltrakt-

konfiguration
(c) sowie im Hinblick auf die allgemeine (laryngale 

und supralaryngale) Spannung

(2) Gegenstand und Struktur
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Gegenstand (2)

• online-Hörtraining für Stimmqualitäten
– Stimmkomponenten/Settings: Stimmeigenschaften; 

Komponenten, aus deren Zusammenspiel sich eine 
konkrete Stimmqualität ergibt.

Klassifizierungssystem von John Laver (z. B. 1980, 
1991) – nicht nach RBH- oder GRBAS-Skala o. Ä.

(2) Gegenstand und Struktur
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Gegenstand (3)

• Sammlung von Hörbeispielen
– Laver (1980): The phonetic description of voice

quality. Cambridge: CUP. (eingeschränkte 
Nutzungserlaubnis von CUP erhalten)

– Eckert & Laver (1994): Menschen und ihre Stimmen. 
Aspekte der vokalen Kommunikation. BELTZ 
Psychologie Verlags Union.

– Einige phonatorische Stimmkomponenten wurden 
darüber hinaus von Stephanie Köser produziert.

(2) Gegenstand und Struktur
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Struktur der Lernumgebung

audite vocem ist in zwei separate 'Kursräume' unterteilt
1. Kursraum in CLIX Campus 

– Bibliothek mit Hintergrundinformationen und Analysehilfen
– Forum zum Austausch zwischen den Nutzern
– eTests – mit unterschiedlichen Schwerpunkten und in unterschiedlichen 

Schwierigkeitsgraden
– Evaluationsbogen

nach erster Anmeldung für den Kurs wird der Zugang für das 
Hörtraining freigeschaltet

2. Hörtraining auf dem Server der Fachrichtung
– Hörbeispiele - inkl. Aufnahmefunktion
– Kurz-Beschreibung diverser Stimmkomponenten
– Glossar
– Hilfe
– Links zu interessanten Internetseiten

(2) Gegenstand und Struktur
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Hörtraining auf http://audite-vocem.coli.uni-saarland.de
Technologien

• Mit PHP und Javascript programmiert
so kann Beschränkung auf 10 Nutzer gleichzeitig 

gewährleistet werden
• Flash-Applikation zum Abspielen der Tonbeispiele

– verhindert Herunterladen der Tonbeispiele
– mit integrierter temporärer Aufnahmefunktion, um die eigene 

Realisierung im Vergleich zum Beispiel anhören zu können
benötigt Flash 10.0 oder höher

• mit einer MySQL- Datenbank verknüpft
– zur Verwaltung der Tonbeispiele
– zur Verwaltung der Glossareinträge
– für dynamischen Aufbau der PHP-Seiten mit den Hörbeispielen 

und dem Glossar
– zur Nutzer- und Passwort-Verwaltung

http://audite-vocem.coli.uni-saarland.de/
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(3) Screenshots

http://audite-
vocem.coli.uni-saarland.de/

http://www.clix.uni-
saarland.de

http://www.clix.uni-/


Startseite des Hörtrainings

(3) Screenshots



Hörbeispiele zu den einzelnen 
Stimmkomponenten

temporäre Aufnahme der 
eigenen Produktion möglich

Flash-Player zum Abspielen 
der Hörbeispiele

(3) Screenshots



Komplexe Analyse einiger Sprecher

(3) Screenshots



Details zu den 
Stimmkomponenten

Verlinkungen zu Glossareinträgen (3) Screenshots



Glossar
(3) Screenshots



Startseite des Kursraums in CLIX Campus

Passwort wird in unregelmäßigen 
Abständen geändert 

deshalb wichtig, dass über 
CLIX auf das Hörtraining zuge-
griffen wird

(3) Screenshots

[wechselndes Passwort]



CLIX-Bibliothek
(3) Screenshots



eTests
Beispiele für eine Aufgabe von den Hörtests (1)

(3) Screenshots



eTests
Beispiele für eine Aufgabe von den Hörtests (2)

(3) Screenshots



eTests
Beispiele für Aufgaben aus dem inhaltlichen Test

(3) Screenshots



Nutzer-Forum
(3) Screenshots



Institut für Phonetik und Phonologie, 
Universität des Saarlandes

(4) Evaluation und Ausblick
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Evaluation und Ausblick

• Größte technische Herausforderung: zuverlässiger Flash-
Player

• Einsatz in der Übung "Analyse fortlaufender Rede unter 
Berücksichtigung der Stimmqualität" – von den 
Studierenden als hilfreich evaluiert und beim Bearbeiten 
der Abschlussaufgaben zur Hilfe genommen worden

• Übertragbarkeit der Projektidee auf ähnliche Themen –
wie Intonation oder gesprächsorganisatorische 
Phänomene

• Ausbaufähigkeit:
– mehr deutsche Beispiele
– Rechte zur Freischaltung für die allgemeine  Öffentlichkeit

(4) Evaluation und Ausblick
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Wir freuen uns über Anmerkungen, 
Feedback und Anregungen jeder Art!

Schreiben Sie einfach eine E-Mail an: 
skoeser@coli.uni-saarland.de

http://www.coli.uni-saarland.de/~skoeser
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